
Steigerung der Produktivität 
durch Prozessoptimierung.
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im Autohaus Drexl + Ziegler GmbH.
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Für den Automotive Markt hat unser Softwarepartner  
incadea GmbH ein Dealer Management System 

®BMW incadea.engine  entwickelt. 



BMW incadea.engine® besteht aus den Modu-
len Kundendienst & Werkstatt, Teilehandel, Fahr-
zeughandel, Marketing, Verwaltung & Buch-
haltung und Management & Controlling.

Insbesondere der Datenaustausch mit der BMW
AG im Bereich Teiledisposition und Garantie- und
Kulanzabwicklung überzeugt bei BMW incadea.
engine®, heißt es bei der BMW AG. Ein weiteres
Plus: BMW-Anwendungen sind ein fest integrier-
ter Bestandteil der Software. Mit T-Systems hat
die BMW AG das europaweit zweitgrößte System-
haus als exklusiven Full-Serviceprovider verpflich-
ten können: 
Somit kümmert sich T-Systems komplett um die
Einführung und Betreuung von BMW incadea.
engine® innerhalb der BMW Handels- und Service-
organisation. Die Händler profitieren nicht nur von
den umfangreichen Kenntnissen, die T-Systems
jahrzehntelang in der Automobilbranche gesam-
melt hat. Sie kommen auch in den Genuss des
professionellen T-Systems Vorgehensmodells zur
Einführung neuer Software. Zahlreiche Betriebe
der BMW Handels- und Serviceorganisation profi-
tieren bereits heute von der Lösung BMW incadea.
engine®: Sie fühlen sich von T-Systems in allen
Fragen rund um das Programm bestens betreut. 

Der Kunde im Fokus.

Freude am Fahren. So lautet auch das Motto des
BMW Partners, der Drexl + Ziegler GmbH in Neu-
säß, seit bald 40 Jahren. Das Familienunternehmen
beschäftigt rund 50 Mitarbeiter und mehr als zehn
Auszubildende. Für das Autohaus, dessen Kern-
geschäft der Verkauf sowie der Fahrzeugservice
rund um die Marken BMW und MINI ist, steht der
Kunde stets an erster Stelle. Oberste Priorität ge-
nießt deshalb der kompetente Service, aber auch
die umfassende Beratung. Sämtliche BMW-Modelle
sind im Autohaus Drexl + Ziegler zu haben. Doch
auch die Auswahl an hochwertigen Gebraucht-
wagen ist exzellent. Allein im Jahr 2004 hatte das
Autohaus rund 900 Neu- und Gebrauchtwagen
verkauft. Seinen Kunden bietet Drexl + Ziegler einen
Rundum-Service: beim Autokauf ebenso wie bei
allen übrigen Leistungen. Denn für das Unterneh-
men, das sich nicht nur als Autohaus, sondern auch
als Karosseriefachbetrieb präsentiert, ist es kein
Problem, Unfallschäden an Fahrzeugen seiner
Kunden wieder instand zu setzen. Neben Qualität
setzt das traditionsbewusste Familienunternehmen
auf Modernität und Aktualität. 2003 entstand des-
halb ein attraktiver Neubau mit einer Ausstellungs-
fläche von 600 Quadratmetern. Die Neufahrzeuge
der Marken BMW und MINI können seither noch
besser präsentiert werden. Gleichzeitig wurde die
Werkstatt auf zehn Plätze vergrößert und moderni-
siert. Erfahrene Mechaniker garantieren hier per-
fekte Wartung und Reparatur. BMW Originalteile
gehören dabei ebenso zum Angebot wie ein BMW
Lifestyle Shop.

Konsequent: weitere 
Optimierungsschritte.
Eine optimale Lösung, wie sie so für Verkaufs-
räume und Werkstatt gefunden war, wollte Proku-
rist Florian Ziegler auch für die internen Prozesse
erzielen. Wirkungsvoll in der Gestaltung, mit größt-
möglichen Synergie-Effekten: schnell war klar, dass
der gesamte Betrieb durch ein neues IT-System
unterstützt werden sollte. Denn schon lange war
die bis dahin eingesetzte Software IBM-Kfz nicht
mehr in der Lage, die Anforderungen eines hoch-
modernen Automobilunternehmens an seine IT-
Systeme zu erfüllen. Da die Software IBM-Kfz zu-
dem am Ende ihres Lebenszyklus stand, entschied
man sich bei Drexl + Ziegler für die Einführung von
BMW incadea.engine®, ein Dealer Management
System, das exakt auf die händlerspezifischen
Anforderungen zugeschnitten ist. Mit der Entschei-
dung für BMW incadea.engine® wurde im Auto-
haus Drexl + Ziegler jedoch nicht nur die IT moder-
nisiert. Ziel der Geschäftsführung war es zudem,
Investitionen langfristig zu sichern, sowie die stark
angestiegenen Kosten für IT-Updates und den
Anschluss an die BMW-Satellitensysteme wieder
kalkulierbar zu machen. Hinzu kam die strategi-
sche Herstellerempfehlung von BMW für das
Dealer Management System von BMW incadea.
engine®: „Dies war ausschlaggebend für unsere
Entscheidung“, heißt es in Neusäß. 

Mit dem IT-Service-Provider T-Systems holte sich
Drexl + Ziegler zudem einen Rollout-Partner ins
Boot, der über langjährige Erfahrung und ausge-
zeichnete Expertise in der Einführung von Dealer
Management Systemen verfügt.

Weniger Aufwand – 
mehr Effizienz.
Einige organisatorische Veränderungen hat die
Einführung des neuen Systems mit sich gebracht.
Die Begeisterung über die Vorteile von BMW inca-
dea.engine® haben diese längst wett gemacht, ist
man heute bei Drexl + Ziegler überzeugt. Beson-
ders zufrieden ist das Autohaus mit der Prozess-
optimierung sowie den Systemfunktionalitäten.
„Mit dem neuen System sind wir beispielsweise
bei der Auswertbarkeit von der Steinzeit in die
Neuzeit gelangt“, sagt Florian Ziegler.

Direkt messbar: 
Produktivitätssteigerung.

Da das neue Dealer Management System eine
durchgängige Verbuchung aus den einzelnen
Bereichen in die Buchhaltung möglich macht,
verlagerte man im Autohaus die Verantwortlich-
keit auf die Fachabteilungen. „Dadurch ist es ge-
lungen, den Aufwand für die Buchhaltung, deren
Aufgabe inzwischen überwiegend das Controlling
ist, auf die Hälfte zu reduzieren“, erklärt Ziegler
zufrieden. Auch die Disposition ist dank des neuen
Systems wesentlich effizienter geworden. Während
zwei Mitarbeiter mit dem alten System 600 Fahr-
zeuge abwickeln konnten, gelingt es ihnen mit
dem neuen System über 1.100 Fahrzeuge abzu-
wickeln und damit die Produktivität nahezu zu
verdoppeln. „Man muss nicht mehr so viel von
Hand eingeben, vieles ist automatisiert und man
kann jetzt gezielter suchen. Zusätzlich haben wir
Schnittstellen erhalten, die uns vorher nicht zur
Verfügung standen. Zum Beispiel zu PKW-Börsen,
SA und Top-Drive“, sagt Michaela Leis, Disponentin
bei Drexl + Ziegler, erfreut.

Unterstützung bei der 
Einführung vor Ort.
Nach der Einarbeitungsphase war auch der Service
vom neuen System überzeugt. Als besonders
hilfreich für die Einarbeitung hat das Serviceteam
die Unterstützung des Rollout-Partners T-Systems
empfunden. Tatkräftig hatten T-Systems Mitarbeiter
die Einführung des Systems in Neusäß begleitet:
„Ein Service-Berater ist schließlich kein EDV-Spe-
zialist, sondern kommt aus der KFZ-Technik. Des-
halb fand ich das Consulting vor Ort am besten,
da konnten wir gleich im Tagesgeschäft alles noch
einmal durchspielen“, erinnert sich Serviceleiter
Reiner Sieber. „Natürlich mussten wir uns umstellen
und natürlich bedeutete es für uns auch mehr Auf-
wand, dass die Fremdleistungen und Bestellungen
jetzt im Service erstellt werden mussten. Das alte
System konnte ich mir aber schon bald nicht mehr
vorstellen“, betont Sieber. 

Positiven Anklang im Service habe zudem das
neue Komplettpreisgeschäft, die Verkettungsge-
schäfte sowie das neue Rechnungssplitting mit
BMW incadea.engine® gefunden. Heute muss
beispielsweise für Kulanz und Garantie nur noch
ein Auftrag eröffnet werden – statt wie früher drei
bis vier verschiedene Aufträge.

Eine positive Bilanz.

Inzwischen kennt man sich bei Drexl + Ziegler
nach zweijährigem Echtbetrieb bestens mit dem
System aus. Der Wunsch nach weiteren Adminis-
trationsrechten für BMW incadea.engine® ist groß.
Damit könnte das Autohaus beispielsweise schnell
auf Formularänderungen bezüglich der CI-Vorga-
ben des Herstellers reagieren. Insgesamt konnte
mit der Einführung von BMW incadea.engine®

auch die Anforderung von Drexl + Ziegler, dass
„EDV laufen und problemlos sein muss“, erfüllt
werden. Denn die Wartung des Systems ist denk-
bar einfach: Updates laufen nach Einlegen der
CD problemlos und der Aufwand für allgemeine
Administrationsarbeiten wird mit lediglich zwei
bis drei Stunden monatlich beziffert. „Obwohl wir
noch Wünsche an das System haben, das alte
System wollen wir nicht mehr zurück“, lautet das
gemeinsame Resümee.

Die BMW AG hat nun für alle Handels- und Servicebetriebe in Deutschland eine strategische Empfehlung
für BMW incadea.engine® ausgesprochen. Denn das Programm unterstützt – basierend auf den Standard-
Funktionalitäten von Microsoft Business Solutions-Navision – alle Geschäftsprozesse im Autohaus.
Autohaus Drexl + Ziegler GmbH ist einer der ersten Anwenderbetriebe. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


